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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Welche Museen existieren im Landkreis Böblingen (tabellarische Darstellung 
nach Gemeinden, Träger und Museumsform)?

2.	�Welche Museen im Landkreis Böblingen sind in den letzten 15 Jahren neu er-
öffnet bzw. geschlossen wurden?

3.	�Welche Museen im Landkreis Böblingen haben in den letzten fünf Jahren För-
dermittel des Landes erhalten (tabellarische Darstellung inklusive Name des 
Förderprogramms, Förderzweck und Höhe der Mittel)?

4.	�Wie wurden ihrer Kenntnis nach in den letzten fünf Jahren die nichtstaatlichen 
Museen im Landkreis Böblingen abseits von Fördermitteln aus dem Landes-
haushalt unterstützt?

5.	�Wie plant die Landesregierung das Museum der Alltagskultur in Waldenbuch 
weiterzuentwickeln?

6.	�Verfolgt die Landesregierung Pläne, das Waldenbucher Schloss in den kom-
menden Jahren zu sanieren und wie würde sich eine Sanierung auf das Mu-
seum der Alltagskultur auswirken?

7.	�Welche Initiativen und Programme unterstützt die Landesregierung, um die 
Zusammenarbeit zwischen Museen im Landkreis Böblingen und Schulen zu 
fördern und die kulturelle Bildung junger Menschen zu stärken?

8.	�Welche Strategien verfolgt die Landesregierung, um die Digitalisierung der 
Museen im Landkreis Böblingen voranzutreiben und die digitale Vermittlung 
von Museumsinhalten zu fördern?

Kleine Anfrage
des Abg. Dr. Matthias Miller CDU

und

Antwort
des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Museen im Landkreis Böblingen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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9.	�Wie bewertet die Landesregierung die Museumslandschaft im Landkreis Böb-
lingen im Allgemeinen?

5.3.2025

Dr. Miller CDU

B e g r ü n d u n g

Die Museumslandschaft im Landkreis Böblingen ist ein wichtiger Bestandteil des 
kulturellen Lebens. Die Kleine Anfrage soll eine umfassende Übersicht über be-
stehende Museen, deren Unterstützung und zukünftige Pläne ermitteln. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 3. April 2025 Nr. MWK52-0141.5-41/12/3 beantwortet das 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Abstimmung mit dem 
Ministerium für Finanzen und dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport die 
Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Welche Museen existieren im Landkreis Böblingen (tabellarische Darstellung 
nach Gemeinden, Träger und Museumsform)?

Zu 1.: 

Im Landkreis Böblingen gibt es aktuell 31 bei der Landesstelle für Museen Baden-
Württemberg erfasste Museen (siehe Anlage 1 „Museen im Landkreis Böblin-
gen“).

2.	�Welche Museen im Landkreis Böblingen sind in den letzten 15 Jahren neu er-
öffnet bzw. geschlossen wurden?

Zu 2.:

In den vergangenen 15 Jahren wurden nach Mitteilung der Landesstelle für Mu-
seen im Landkreis Böblingen keine Museen gegründet. Folgende Museen wurden 
geschlossen:

–	 Heimatmuseum Nordböhmisches Niederland, Böblingen
–	 Altvater-Heimatstube, Gärtringen
–	 Altkerer-Heimatstube, Herrenberg
–	 Haus zur Geschichte der IBM-Datenverarbeitung, Sindelfingen

3.	�Welche Museen im Landkreis Böblingen haben in den letzten fünf Jahren För-
dermittel des Landes erhalten (tabellarische Darstellung inklusive Name des 
Förderprogramms, Förderzweck und Höhe der Mittel)?

Zu 3.: 

Eine tabellarische Darstellung der Fördermittel enthält Anlage 2 „Förderung der 
Museen im Landkreis Böblingen“. Coronabedingte Sonderprogramme für staat-
liche und nichtstaatliche Museen sind nicht berücksichtigt.
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4.	�Wie wurden ihrer Kenntnis nach in den letzten fünf Jahren die nichtstaatlichen 
Museen im Landkreis Böblingen abseits von Fördermitteln aus dem Landes-
haushalt unterstützt?

Zu 4.: 

Dies ist der Landesregierung nicht bekannt.

Das Beratungs- und Fortbildungsangebot der Landesstelle für Museen bzw. der 
Museumsakademie Baden-Württemberg, sowie die Angebote der Medien- und 
Filmgesellschaft Baden-Württemberg (MFG) und des Zentrums für Kulturelle 
Teilhabe stehen den Museen im Landkreis Böblingen offen. 

5.	�Wie plant die Landesregierung das Museum der Alltagskultur in Waldenbuch 
weiterzuentwickeln?

Zu 5.:

Es gibt bereits erste Überlegungen für die Weiterentwicklung und Sanierung des 
Museums. Aufgrund der Auslastung der Bauprogramme und der begrenzten finan-
ziellen Mittel kann die Maßnahme derzeit jedoch nicht weiterverfolgt werden.

6.	�Verfolgt die Landesregierung Pläne, das Waldenbucher Schloss in den kom-
menden Jahren zu sanieren und wie würde sich eine Sanierung auf das Mu-
seum der Alltagskultur auswirken?

Zu 6.: 

Eine Sanierung des Schlosses Waldenbuch ist derzeit nicht vorgesehen. Notwen-
dige Arbeiten am und im Schlossgebäude werden aber im Rahmen des Bauunter-
halts durch VB-BW durchgeführt.

7.	�Welche Initiativen und Programme unterstützt die Landesregierung, um die Zu-
sammenarbeit zwischen Museen im Landkreis Böblingen und Schulen zu för-
dern und die kulturelle Bildung junger Menschen zu stärken?

Zu 7.: 

Verschiedene Programme des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport fördern 
die Zusammenarbeit mit außerschulischen Kulturträgern, darunter das „Landes-
programm Kulturschule“. Schulen können hierfür Fördermittel beim Ministerium 
für Kultus, Jugend und Sport beantragen. Schulen im Landkreis Böblingen sind 
antragsberechtigt und haben die Möglichkeit, in diesem Zusammenhang auf Mu-
seen im Landkreis Böblingen zuzugehen. Die Ausschreibung der Förderlinie 
„Lernen mit den Künsten“ richtet sich auch und insbesondere an Schulen im länd-
lichen Raum. Gefördert werden dabei besonders fächerverbindende Unterrichts-
sequenzen und Angebote, die in den Schulalltag integriert werden. Dies kann in 
Kooperation mit außerschulischen Partnern aus der Kulturlandschaft umgesetzt 
werden. Im Fokus steht immer das aktive Handeln der Schülerinnen und Schüler. 
Anträge zu außerunterrichtlichen Angeboten, die sich lediglich auf die Übernahme 
von Reisekosten und Eintrittsgeldern im Rahmen Kulturausfahrten beziehen, wer-
den nicht berücksichtigt.

Es gibt auch Initiativen, welche die Zusammenarbeit zwischen Schulen und Mu-
seen der Region konkret fördern. Aus aktuellem Anlass wird 2025 exemplarisch 
auf die Thematik des Bauernkriegsjubiläums verwiesen. Der Landesbildungsserver 
stellt zwei Unterrichtsmodule zum Bauernkrieg bzw. zum Deutschen Bauern-
kriegsmuseum in Böblingen zur Verfügung („Deutsches Bauernkriegsmuseum 
Böblingen – Skulpturenpfad zum Bauernkrieg in Sindelfingen/Böblingen“; „Was 
hat ein alter Schuh mit einer Schlacht vor den Toren Böblingens zu tun? – Der 
Bauernkrieg in Böblingen“). Die Unterrichtsmodule enthalten konkrete Hinweise 
für Lernorterkundungen. 
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Das im Jahr 2021 gegründete Zentrum für Kulturelle Teilhabe im Geschäftsbe-
reich des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst unterstützt mit 
seinem Angebot die nachhaltige gesellschaftliche Öffnung von Kunst- und Kul-
tureinrichtungen hin zu Diversität und kultureller Teilhabe für alle Menschen in 
Baden-Württemberg. Es widmet sich auch außerschulischen kulturellen Bildung 
und Vermittlung. Über die Programmlinie „Weiterkommen“ wurde auch das 
Deutsche Fleischermuseum in Böblingen unterstützt (siehe Anlage 2). 

Der vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst geförderte Mu-
seumsverband Baden-Württemberg wird das Thema Ganztagsschule zum Anlass 
für die Frühjahrstagung 2025 nehmen. Auch das Museumscafé, eine Kooperation 
zwischen der Landesstelle für Museen, dem Museumsverband Baden-Württem-
berg und der Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg (MFG), das ein 
Online Austauschtreffen für die Museen in Baden-Württemberg bietet, richtet sich 
an dem Thema „Schule und Museum“ aus. Angesprochen sind alle Mitarbeiten-
den der Museen in Baden-Württemberg.

8.	�Welche Strategien verfolgt die Landesregierung, um die Digitalisierung der 
Museen im Landkreis Böblingen voranzutreiben und die digitale Vermittlung 
von Museumsinhalten zu fördern?

Zu 8.:

Im Rahmen der strukturellen Unterstützung des Landes zur Bewahrung, Systema-
tisierung und Veröffentlichung der Sammlungsbestände in den nichtstaatlichen 
Museen Baden-Württembergs berät und bildet die Landesstelle für Museen unter 
anderem Museumsmitarbeitende in der digitalen Erfassung von Objekten aus. Die 
Museen werden unentgeltlich in die Nutzung der browserbasierten Inventarisie-
rungs- und Open-Access-Software „museum-digital“ eingeführt und qualifiziert. 
Zudem begleitet die Landesstelle die Museen auf Wunsch beim Übertrag der 
Objektdaten von anderen digitalen Inventarisierungsanwendungen in „museum-
digital“.

Bezüglich des Vorantreibens digitaler Vermittlung von Museumsinhalten wird 
auf das „Kompetenzfeld Digitale Kultur“ der MFG hingewiesen, das im Auftrag 
des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst die Museen in Baden-
Württemberg bei der digitalen Transformation unterstützt. 

Derzeit finden die Programme „LevelUp! Gamification im Museum“ (Förderung 
von digitalen Gamification Projekten im Museum), „offen für … Digitale Bar-
rierefreiheit in Museen“ (Förderung von digitaler und medialer Barrierefreiheit 
im Museum) und die Digitalwerkstatt (Förderung und Kompetenzvermittlung im 
Bereich Digitalisierung) statt, ergänzt durch weitere Angebote , wie z. B. ein Mu-
seumscafé oder die Tagung „Gemeinsam digital“. 

Zudem finden mehrere Maßnahmen der MFG im Zuge der Vernetzung und Kom-
munikation zum Thema Digitalisierung und Museum statt. An diesen Formaten 
nehmen regelmäßig auch Mitarbeitende aus Museen des Landkreises Böblingen 
teil, zum Beispiel das Museum der Alltagskultur in Waldenbuch, die Städtische 
Galerie Böblingen und das Deutsche Fleischermuseum.
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9.	�Wie bewertet die Landesregierung die Museumslandschaft im Landkreis Böb-
lingen im Allgemeinen?

Zu 9.:

Die Museumslandschaft des Landkreises Böblingen entspricht hinsichtlich der 
Museumsanzahl und Diversität einem durchschnittlichen Landkreis. Etwa Zwei-
drittel der Museen werden von ehrenamtlichen Kräften betrieben, ein Wert, der 
landesweit ebenfalls dem Durchschnitt entspricht. Fast alle ehrenamtlich geführ-
ten regionalgeschichtlichen Museen wurden in den 1980er-Jahren gegründet. 
Auch die Entwicklung im Landkreis Böblingen reiht sich in die Entwicklung von 
heimatgeschichtlichen Museen dieses Jahrzehnts ein. 

Braun
Staatssekretär
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